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W Die häuslichen Schularbeiten

t nur einmal eine Verfügung erläßt und dannu An Jahre als e Aſicht ſondern wenn ſie dieſelbe
Auge behält die Wirkung ihrer Anordnungen beobachtet

ſeitig mit neuen Anweiſungen und Mahnungen

Das iſt das Sae des preußiſchen Unterrichts
niſteriums vor allem ſeit Herr v Goßler die verantwortungs
olle Stelle eines Leiters derſelben einnimmt
Wir haben das Geſchrei welches jahrelang über die berüfene Ueberbürdung erhoben iſt als in hohem Grade über

trieben bezeichnet und mehrfach zu erweiſen unternommen daß
eine allgemeine Ueberbürdung auf den höheren Lehr
anſtalten für die niederen iſt ſie kaum behauptet worden
nicht ſtattfinde Es ſprach ſich in den betreffenden Klagen oft
eine erſtaunliche Unkenntniß des Weſens und der Aufgabe der
Schnle aus und es fehlte nicht an ſolchen Leuten welche genau
nach dem Muſter des bekannten Waſche mir den Pelz aber
mache mich nicht naß ihre Forderungen erhoben Indeſſen

aben wir niemals verkannt daß allerdings an manchen An
Ralten ſei es für viele ſei es für wenige Schüler ſei es durch
Schuld der Schule ſei es durch uld der Knaben oder
ihrer Eltern ſei es endlich durch eine Nothwendigkeit eine
Ueberbürdung beſtehen könne

Nur die erſte Art der Ueberbürdung zu beſeitigen liegt in
chulen wogegen ſie

nichts dabei thun können wenn immer wieder ungeeignete
Elemente den höheren Schulen zuſtrömen und ſich hier hart
nackig behaupten trotzdem ſie nicht in der normalen Zeit und

nſtrengungen ihr Ziel erreichen

der Hand der Schulbehörden und der

nicht mit den normalen
können

Deshalb geht der Erlaß des Miniſters welchen die Nordd
Allg Zeitung neuli
Arbeitskraft normal begabter und normal vorgebildeter
Schüler den Maßſtab für das Genug und Zuviel der Arbeiten
bilden könne
Zunächſt fordert der Erlaß daß vor allem Jntereſſe an

der Sache geweckt werde Iſt dieſes vorhanden ſo iſt damit
der Druck der häuslichen Arbeiten weſentlich erleichtert
Dieſe dürfen aber ferner nicht als Erſatz deſſen benutzt werden

was die Lehrſtunde ſelbſt zu leiſten hat Auf der andern
Seite dürfen ſie aber auch in der Lehrſtunde nicht unbeachtet
bleiben Sie müſſen beurtheilt werden und zwar auf Grund
maßvoller Anſprüche Wo auch die gute Schülerleiſtung nicht
anerkannt wird da erlahmt der Fleiß der Schüler Jeder er
fahrene Lehrer weiß daß es unter Umſtänden nöthig werden
kann ſelbſt unter lauter ſchwächeren Leiſtungen noch eine als
eines bedingten Lobes würdig r
Vor allem aber muß das Zeitmaß für die häuslichen
Arbeiten nicht nur im ganzen ſondern auch in Rückſicht auf
die verſchiedene Arbeitszeit der verſchiedenen Wochentage richtig
beſtimmt werden Zu dieſem Zwecke muß ermittelt werden
wie viel im allgemeinen ein fleißiger Schüler mittlerer Be
Prusg für die einzelnen Arten und Quanten von Arbeit braucht

Der Miniſter iſt der wohlbegründeten Meinung daß die häus
liche Arbeitszeit in Sexta mit einer Stunde beginnen und in
Prima mit drei Stunden endigen ſoll Dieſe Zeit reicht bei

n tiger Vertheilung vollkommen aus um das Penſum zu
bewältigen Natürlich iſt auch hier alle Pedanterie fernzuhalten
Es ſchadet einem Sekundaner oder Primaner nichts wenn er
auch gelegentlich einmal ein oder ein paar Stunden länger
grbeitet aber im ganzen muß jenes Maß doch feſtgehalten
werden
Dieſe Vorſchriften ſind in ven Hauptpunkten nicht neu und
was hocherfreulich iſt ſie ſind im allgemeinen durchgeführt
Wo gegen ſie ſchwer verſtoßen werden ſollte haben die Eltern
nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht der
Beſchwerde
Aber die Schule kann nicht alles thun Das 2 at
auch ſeine Pflichten Vor allem treibe Vater oder Mutter die

jaben oder Jünglinge hinaus ins Freie auch bei Wind und
Wetter Durch die bloße Entlaſtung entſteht noch kein ab
gehärtetes Geſchlecht Wenn ſtatt deſſen nicht ſelten junge

t Nach den vefrriungskriegen

z ECarikasS Roman von L Reinhardt
S ForkſetzungS 8 KapitelWir ſind jetzt genöthigt uns mit der Kammerjungfer derBaronin Plathen nach der Reſidenz zu ve e W die
Erfolge belauſchen die des Landraths Maßr eln auf das

ernere Leben der jungen Caxitas ausüben eilen der
iſenden aber voraus und begeben uns zu der Dame des
e die an dieſem Abend ihre gewöhnliche Empfangsſoirée

Die Baronin war eine kleine Frau von großer Lebendiund liebenswürdiger Behäbigkeit 8 an
Jhr Haus gehörte den beſten der Reſidenz und da ihr

c früher Att bei einer Geſandtſchaft ebenfalls die
kugenden der wahren Gaſtfreiheit beſaß und ſeit Jahresfriſt
on allen Staatsgeſchäften zurückgetreten war ſo kam das
lathen ſche Haus nach und u zu der Berühmtheit daß es

nicht allein von Einheimiſchen ſondern auch von Fremden auf
Seht werden mußte
Die Leutchen waren kinderlos und reich Jhre

an ich aber nicht durch Raritäten durch Kunſtwerke
älde o ſonſtige werthvolle Liebhaberei aus ſonderndurch Blumen tumen ſah man überall Blumen auf Etagèren auf

Konſolen auf den Tiſchen auf Schränken Man ging und
ſtand ſa zwiſchen Blumen Die Baronin Plathen hatte
nur dieſe e z Paſſion und man ſah ihr die thörichte Ueber
ladung mit dieſen Luxusartikdin gern nach wenn man auch

konnte darüber zu lächelu

immer

ſich mit den Kindern Floras ſchwerlich ver
tragen haben würde da ſie die Elemente Erde Waſſer und
Luft zu ihrer Exiſtenz brauchten

Nach der Theorie der Baronin war nun Erde Schmutz
Waſſer gab Flecke und Luft brachte Staub in die Zimmer

h m ä h h

Es iſt ein Keunnzeichen einer guten Verwaltung wenn ſie
e oder doch leicht eintretenden Uebelſtänden We

ie Sache

mitgetheilt hat davon aus daß nur die

Leute in der Kneipe oder auf ihrer Bude bei Bier uKartenſpiel die Zeit todtſchlagen ſo n Eltern da

verantwortlich von denen man wohl verlangen kann da ſie
S e en e wen Energie anwenden um 7

enere e von Vergnügungen fernzuhalten die dir
ſelben als Studenten genug und vielleicht mehr als mwerden auskoſten können Hier wird manches vom 8 e
geſündigt was nachher Unverſtand und Unbilligkeit ger zu
gern der Schule in die Schuhe ſchieben möchte

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim e I nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

S Wittenberg 17 Dez Vor einigen Tagen hat Herr
Regierungsbaumeiſter Coſten oble aus Magdeburg die Strecke
beſichtigt auf welcher die von einem anhaltiſchen Konſortium
Prpiettrre normalſpurige Sekundärbahn angelegt werden
oll Die Bahn welche von Deſſau aus über Oranienbaum
Wörlitz Gorau Rheſen und Selbitz nach Bergwitz Station der
Anhaltiſchen Eienbahn führen wird dürfte nach einer Aeußerung
des Herrn Regierungsbaumeiſters bald in Angriff genommen
werden und es iſt nach derſelben Quelle wahrſcheinlich daß
danach eine zweite Sekundärbahn von Bergwitz nach Kemberg
Schmiedeberg und Düben erbaut werden wird Jm hieſigen
landwirthſchaftlichen Verein hielt Hr Dr Pommer Fachlehrer
an der landwirthſchaftlichen Winterſchule einen längeren Vortrag
über Schafzucht Er entwickelte die Gründe aus welchen die
in früheren Jahren in hieſiger Gegend ſo blühende Schafzucht
zurückgegangen iſt als welche er den Jmport fremder Wollen und
den dadurch gedrückten Preis der hier produzirten außerdem
aber auch die Fortſchritte der TextilJnduſtrie durch welche jetzt
auch die minderwerthigen Wollen zu ſcheinbar vorzüglichen Stoffen
verarbeitet werden bezeichnete Gleichwohl aber kam er an der
Hand von den durchſchlagenden Beiſpielen der Schäfereien von
NathuſiusHundisburg und Stahlſchmidt Canena zu dem Schluß
daß auch heute noch die Schafzucht eine entſprechende Rente
abwerfe nur müſſe ſich der Züchter darüber klar ſein ob er
Wollſchafe oder Fleiſchſchafe züchten wolle auch muß er ſich in ſeiner
Entſchließung durch die auf ſeiner Beſitzung vorherrſchenden
Futterverhältniſſe beſtimmen laſſen Aus dem Verein wurden
als weiterer Grund für den Rückgang der Schafzucht die Sepa
ration bezeichnet und theils die einfache Schafmaſt theils aber
eine hohe Beſteuerung der fremden Wolle zur Hebung der
inländiſchen Wollproduktion vorgeſchlagen

J SHeldrungen 18 Dez Vor kurzem wurde hier und in den
un Ortſchaften durch Ausrufen bekannt gemacht daß ein
Hr Amtmann Hempel aus Berlin nach Oberheldrungen kommen
und im dortigen Gaſthofe einen Vortrag über Bouern
vereine halten werde Die Verſammlung war von auswärts
nur ſchwach beſucht da es an dem betr Tage ſtark regnete Von
einem der ländlichen Zuhörer wurden dem Redner ſo viele Em
würfe gemacht und r entgegengeſetzt daß aus der
beabſichtigten Bildung eines Bauernvereins nichts wurde
Früher waren die Obſtbhäume an der von hier nach Artern
führenden Chauſſee Privateigenthum und durch Verkauf gingen
ſie vor einigen Jahren in den Beſitz der Provinzialverwaltung
über Der Baumzüchter ſieht mit Jntereſſe was jetzt gegen
früher hier geſchieht Die geſunden urd tragbaren Bäume werden
zur rechten Zeit gehörig ausgeputzt ſodaß Licht und Luft mit
Leichtigkeit in die Krone dringen kann Andere Bäume hingegen
welche entweder zu ſchadhaft ſodaß ihr baldiges Eingehen befürchtet
werden muß oder welche ſchon alt ſind und germge und wenig
einbringende Obſtſorten tragen werden ausgerodet Die Löcher
zur Neupflanzung werden im Herbſt 1 m breit und ebenſo tief
gemacht Die Anpflanzung geſchieht im Frühjahre und es werden
dazu nur gute und ergiebig tragende Sorten hauptſächlich Aepfel
ſtämmchen genommen Wo es an humusreicher Erde fehlt wird
dieſelbe von anderwärts hingeſchafft Um die Stämmchen wird
ein erhöhter Erdrand gemacht damit ſich dort das Waſſer ſammeln
kann Wenn es im Sommer nöthig iſt werden ſie begoſſenDurch Kalkanſtrich und Umbindung von Dornen werden e im

Winter gegen Haſenfraß geſchützt Es iſt eine Freude die
ſo behandelten und gepflegten Bäumchen mit ihren meterlangen
jährigen Trieben wachſen zu ſehen und vielen kann es ein Vorbild
ſein bei der Baumzucht es ebenſo zu machen

gr Lützen 19 Dez Die im Juli von ſeitens des Kreisvereins
zur Bekämpfung des Vagabondenwejens hier eingerichtete Natural
Verpflegungsſtation läßt in unſerer an der Hauptſtraße nach
Leipzig gelegenen Stadt die von der Vagabondage viel zu leiden
hatte erfolgreiche Wirkung erkennen Während die Landſtreicher
deren Unverſchämtheit keine Grenzen mehr kannte fra oft in
Schaaren unſeren Ort heimſuchten ſind wir jetzt faſt vollſtändig
von der Plage der profeſſionsmäßig bettelnden Reiſenden befreit
Die Deutſchen Reichs Fechtſchulen deren hier mehrere be

Halle Sonntag 1 Veilage zu Nr 300 der Saalegeitung 21 Sezeinber 1884
S Bibra 19 Dez Ein in hieſiger Gegend ſonſt nichtübliches de er ſcheint ſich hier cSunbürgein eine

Jagdmethode deren Beſchrerbung wir in Döbel s JägerPraktika
vergeblich ſuchen So konnte man dieſer Tage als von Herrn
v H erpachtete fiskaliſche Probſtſteig gejagt wurde auf dem an
renzenden von Stadtherren erpachteten bäuerlichen Terram

rt an der Grenze des Probſtſteigs eine lange zum Theil hinter
üſchen knieende auf aufgejagtes Rehwild feuernde Tirailleur

tette erblicken obſchon einzelne der Herren Tirailleurs vom
beſitzer freundnachbarlichſt zur Jagdtheilnahme bei ihm ein

eweſen ſein ſollen Zwar ſtellt ſich dieſe Jagdmethode in Hſcht auf die Erſparniß der Treiberlöhne nicht ſehr theuer als
waidmänniſch dürfte dieſelbe aber um ſo weniger m als ſie

für gewöhmich ſelbſt von den bäuerlichen Jagdnachbarn aus den
umliegenden Dör fern verpönt iſt

K Erfurt 17 Dez Von der Strafkam mer des hieſigen
kgl Landgerichts wurde ſ Z der Straßenbahnkutſcher

ilhelm Hucke welcher mit ſeinem Wagen im Hirſchgarten
einen Knaben ſo überfuhr daß dieſer ein Krüppel geworden zu
einem Mongt Gefängniß verurtheilt Die Direktion der Straßen
bahn Geſellſchaft reichte ein Vnaxengenh an Se Maj den Kaiſer
ein Währenddeſſen trat der Kutſcher welcher jetzt arbeitslos
war freiwillig ſeine Strafe an Nachdem er eine Woche Strafe
verbüßt traf geſtern die Begnadigung ein Der Mann wurde
ſofort auf freien Fuß geſetzt und eilte in die Arme ſeiner über
raſchten Frau Die Straßenbahn Geſellſchaft nimmt den Mann
wieder in Dienſt

k Landsberg 16 Dez Die geſtrige Generalverſammlung
der hieſigen Wohlthätigkeits Vereins beſtunmte 200 M für
die Weihnachtsbeſcheerung Dieſelbe ſoll am Dienstag im Häuſer
ſchen Saale ſtattfinden Außer einigen alten Leuten kommen
54 Kinder in Betracht

Jn Erfurt wurden dieſer Tage die für die Anſtalt Jug end
e neuerrichteten Räume feierlich eingeweiht Die Spitzen der
Behörden wohnten dem Akte bei Der Vorſitzende und Gründer
des Vereins Hr Lehrer Werkmeiſter wies in ſeiner Feſtrede
u a darauf hin welches weite Feld der Wirkſamkeit ſich
der Jugendhort geſteckt habe nabenhort Ferienkolonien
Suppenanſtalt für Kinder ſeien Begründungen die anderwärts
von verſchiedenen Vereinen ausgegangen der erfurter Jugend
hort habe neben ſeinem Jugendheim auch die Verabreichu
warmer Mittagskoſt und die Beaufſichtigung der Kinder währ
der Sommer Ferien von früh bis ſpät abend zu ſeiner Aufgabe
gemacht Die Mittel des Vereins geſtatteten 30 bis 40 Kinder in
der Anſtalt zu behalten daneben 70 ausnahmsweiſe 100 Kindern
warme Miittagskoſt zu verabfolgen

Dem Kreiſe Oſch ersleb en ſt durch Allerhöchſte Ordre
vom 1 d gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter
altung der von der Gemeinde und dem Rittergute Aderſtedt
owie der Gemeinde Schlanſtedt nen erbauten Chauſſee von

Aderſtedt nach Schlanſtedt das Recht zur Erhebung des
C h auf dieſer Straße nach den Beſtimmungen des
Chauſſeegeldtarifs vom 29 Februar 1840 verliehen worden

Ueber die Rindviehbeſtände in der Gemeinde Schönewerda
und dem Domänengutsbezirke Schönewerda mit dem Vorwerde
Günthershof unter denen die Lungenſeuche herrſcht iſt die
Ortsſperre verhängt Unter dem Rindviehbeſtande des HofesDomnitz iſt die Maul und Klauenſeuche unter dem des
Gutsbeſitzers Fr Zarries daſelbſt die Lungenſeuche ausgebrochen
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des
Oekonomen Guſtav Placke in Alsleben a S ſowie des Ritter
gutes Merbitz und der Gutsbeſitzer Bothfeld und Werner in
Nauendorf iſt erloſchen

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
königlichen Patronat ſtehende zweite Predigerſtelle bei der deutſch
reformirten Gemeinde zu M der Einkommen 3399 M
Hiervon hat jedoch der e Stelleninhaber ſür die Dauer
der von der erſten Predigerſtelle bei derſelben Gemeinde an den
Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu leiſtenden
Pfründenabgabe d h bis zum 1 Oktober 1892 1004 M jährlich
an die Kirchenkaſſe abzuführen wogegen derſelbe für den gleichen
Zeitraum aus den Ueberſchüſſen der Predigerwittwenkaſſe der
deutſchreformirten Gemeinde bez aus ſonſtigen Mitteln der
Gemeinde einen Gehaltszuſchuß von 600 M empfängt Beſetzung
durch das kgl Konſiſtorium aus drei von dem Presbyterio zu
präſentirenden Kandidaten Diakonatſtelle zu Gaxdelegen Privaten
Patronats Einkommen 3070 M 2 Kirchen Predigerſtelle an
der reformirten St Petrikirche zu Burg Kgl Patronats Ein
kommen 2260 M Enmme Kirche Beſetzung durch das Kgl Kon
ſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Gememdewahl An
den ſtädtiſchen Schulen g Gräfenhainichen eine Stelle Emkommen
900 M einſchließlich Mieths und Feuerungsentſchädigung Quali
fizirte Bewerber ar ſich unter Einreichung ihrer Zeugnmiſſe
binnen 4 Wochen bein Magiſtrat zu melden

ſtanden haben ſich zu einem Verbande zuſammengethan

Blumen welkten auch bisweilen und die welten Blätter ver
e Unordnung die ihr Schönheitsſinn nicht zu ertragen
vermochte

Was war zu thun um ſich dennoch mit ihren Lieblingen zu
umgeben

Sie kaufte die prachtvollſten künſtlichen Blumen in
Bonquets in Vaſen in Kränzen je nachdem ſie ſie fand ſetzte
dieſe Kunſtprodukte ſteif und ehrbar unter ſtattliche Glasglocken
und ſah mit Stolz auf ihren Ausweg wodurch ſie Erde
Waſſer und Luft in ihren reinlichen Zimmern unnöthig machte
ohne v der Entbehrung r vannge Wie geſagt es
war die einzige Bizarrerie Baronin und ſie wurde ihrm a Rachgeſeyen als man bei ihr vortrefflich dinirte

oupirte
J des ſchönen Sommertages ſammelten ſich nach und

n die Gäſte Es gereichte der gemüthlichen und plauder
luſtigen Baronin immer einer beſonderen Genugthuung
wenn ſie ſich bei ſchönem Wetter zahlreich einfanden und ſie
flegte dann mit einer freundlichen Selbſtgenügſamkeit zuen Die Damen können es ja gar nicht beguemer und

reinlicher haben als in meinen Salons wo Blumen aller
Art und kein Schmutz und Staub iſt Was ſollen wir in
den Gärten wo man nicht ein Blatt angreifen kann ohne ſich
die re zu verderben

Man ſieht ſie rechnete ihre Blumenpracht unter den Glas
an zu T e die eine lebensfriſche balſamiſche
tmoſphä weitem überwogenDie Edlers hatten aunti gefüllt Man ſaß in ver
rer immern und in verſchiedenen Gruppen und erquickte
ich mit Eis

Die Unterhaltung war lebhaft und webte ſich aus denStoffen die inintr zur geſelligen Konverſation dienen

k meinten Mienent cetwas Unſonnigen Geſicheeztge Wolken lagerten einen Moment darauf

während ein Bedienter ihr eine leiſe Mitt machte

Jeder im Kreiſe ſchien ſieVeränderung undne v e en ren

müſſenn r De Baronin ſah ſehr zufrieden aus und die das Glück Schluſſes
äſ hatte nämlich von Jugend auf einen peinlichen Ord hatt

wungsſien der äder dieſe ſel

Man e ſie von allen Seiten nach dem Grunde ihrer
Bekümmerniß

Nennen Sie es nicht Bekümmerniß erwiederte die
Baronin ſichtlich bemüht ihr Lächeln wieder hervorzuzaubern

Es iſt nur ein augenblicklicher Verdruß eine Verſtimmung
die ich fühlte als mir gemeldet wurde daß das junge Mädchen
welches ich mir zur Geſellſchafterin heranbilden wollte mit
meinem Kammermädchen nicht mitgekommen iſt Vielleicht
hält ein gewiſſer Hochmuth die junge Dame ab mir dienſtbar
werden zu wollen, ſetzte ſie etwas gereizt hinzu

Was rief ein alter würdiger General
und a err Wie e ſt e ſarclaſtif Aſfeſf

Exzellenz te l h Namen De m
man man einen Namen

enz weiter waren nach beendigtem Kanonendonner
die kleinſten Stadtgeſchichten intereſſant je mediſanter man
dabei verfuhr deſto lieber hörte er zu

Die Baronin ihre kleine Empfindlichkeit m wieder
beſeitigt Jhre Klugheit litt nicht daß ſie einen Makel aufwarf der ihren S zur Folie hatte

ienen ſollen
Der Name möchte dem n Mädchen wohl nicht fehlen

wenn ihre Eltern einſtmals aufgefunden würden, e ſie
ruhig Sie iſt als ganz kleines Kind von ihrer Mutter
einer Dame von entſchieden vornehmem Air armen Leutenübergeden und es müſſen ganz abſ onderliche Zwiſchenfälle
dieſe Dame abgehalten haden ihr Kind wieder abzufordern

e e n eine S Sie von Leſati die
meine Guaädigitet

Es iſt nur n Das Endeder ermang es eriche ver eigene
Wir t uns mit dem Verſprechen der Fortſetzung,de Kriſ ein der
Seien Sie ſtill Aſſeſſor, kommandirte der General Bene Sie Gnädigſte Es war in den Jahren des preußiſchen

endes
Alle Anweſenden lachten Die Baronin ſträubte ſich nach



r

e

wiederum die Sitzung und ertheilt ſofort das Wort dem Vertreter

einsdorff und GenoDie Hoch We an Genoſſen
Bericht der SaaleZtg

F Leipzig 19 Dez
Fünfter Tag der Verhandlung

bemerken iſt noch daß der Gerichtshof beſchloſſen hat diegane Weber Palm und her Veſtweber da ſie der Thei
nahme an den zur Anklage ſtehenden Verbre verdä tig ſind
nicht zu vereidigen Der Zuhörerraum iſt heute mehr als ſonſt

üllt Gegen 9 Uhr vormittags eröffnet Präſident Drenkmann

der Ober Reichs Auwaltſchaft Staatsanwalt Treplin Die Be
gebenheiten die die Beweisaufnahme zu Tage elgdert bilden
eine tieſe Kluſt mit den An unngen unſerer heutigen Kultur
zuſtände Sie ſprechen aller Ethik Hohn und man fühlt ſich ver
anlaßt zu fragen iſt es nicht eine Myſtiſikation iſt es nicht eine
Uebertreibung Allein die Verhandlung hat uns den Beweis

eliefert daß wir vor ernſten Thatſachen ſtehen Es kann den
hen Gerichtshof wenig intereſſiren welche politiſche Anſichten

teinsdorff hat ich werde deshalb r bei dieſem Punkte nur
ſehr kurz verweilen Ich will zunächſt blos bemerken daß er die
Exvropriirung alles Eigenthums geltend gemacht hat daß er ein

ervorragendes Mitglied der internationalen Anarchiſtenpartei iſt
enn ich zu dem erſten Anklagepunkte dem Dynamitattentat in

der Willeniſen ſchen Reſtauration zu Elberfeld übergehe ſo werden
wir zunächſt zu unterſuchen haben inwieweit Reinsdorff an dieſem
Verbrechen betheiligt iſt

Die Theilnahme des Reinsdorff hierbei iſt nicht ohne Intereſſe
für das Verbrechen auf dem Niederwald Jch erinnere hierbei
an die verſchiedenen Zuſammenkünfte bei Weidenmüller woſelbſt
Reinsdorff wiederholt geäußert man müſſe zur That übergehen
man dürfe von Dynamit nicht blos ſchreiben ſondern müſſe es
auch zur Anwendung bringen man müſſe das Sedanfeſt durcheine Demonſtration ſioren 2c Jch erinnere an die Auslaſſungen
des Bachmann und der übrigen Angeklagten ſelbſt ich erinnere
an die Bekundungen der Schußleute die den Bachmann verhaftet
haben Beiden hat Bachmann ſoſort erklärt Reinsdorff hat mich
verführt Es iſt wohl nicht zu bezweifeln daß es in Remsdorffs
Abſicht lag nicht blos in dem Willemſen ſchen Saale ſondern
auch in der Frankfurter Bierhalle in Elberfeld ein gleiches Ver
brechen zu begehen Daß es dem Bachmann blos darum zu thun
war eine Knall Demonſtration ins Werk zu ſetzen iſt unglaublich
Objektiv iſt nachgewieſen daß die Exploſion geeignet war Men
ſ zu tödten Der Kellner Fricke iſt in der That erheblich
verwundet worden Es konnte dem Bachmann nicht unbekannt
ſein daß im Nebenzimmer Menſchen verſammelt waren Es
waren etwa 80 elberfelder Aerzte verſammelt die über die
Arbeiter Krankenkaſſen eine Berathung hielten Es iſt anzunehmen
daß dieſe Berathungen ſo geführt wurden daß man in dem ſtillen
Zimmer wo Bachmann ſaß wohl die Anweſenheit von Menſchen
merken mußte

Außerdem öffnete der Kellner Fricke wiederholt die zu dem
Aerztezimmer führende Thür um Bier in das Zimmer zu tragen
Daß Dynamit in dem Gefäß enthalten war das ihm Reinsdorff
gab und welche Wirkung Dynamit habe konute dem Bachmann
einmal nach den vielen Unterredungen mit Reinsdorff und das andere
Mal nach der von ihm gepflegten Lektüre der Freiheit nicht
unbekannt ſein Jch wende mich nun zu dem zweiten Verbrechen
zu dem Attentate auf dem Niederwald Reinsdorff hat offen be

ndet daß er den Rupſch zu dieſem Attentat angeſtiftet hat daß
er ihm die nöthigen Jnſtrüktionen gegeben hat daß Reinsdorff
ſich der Tragweite ſeiner Handlungsweiſe bewußt war unterliegt
ja keinem Zweifel Wie weit er den Küchler zu der That an
geſtiftet a darüber hat uns Reinsdorff weniger Aufklärung ge

eben Als Thäter dieſes Verbrechens treten hier Rupſch und
üchler auf Als man anfänglich hörte daß dem Rupſch in dem

letzten Momente das Gewiſſen ſchlug und er deshalb die Aus
führung des Verbrechens vereitelte da konnte man es ſo lange
man den Rupſch blos oberflächlich kannte glauben Nachdem wir
ihn hier aber von Angeſicht zu Angeſicht geſehen muß man ſagen
daß er im Gegentheil ein trotziger Verbrecher iſt Jeder Chriſten
menſch wird unterſcheiden können zwiſchen einem reuevollen Sünder
und einen trotzigen Verbrecher

habe aus dem Auftreten des Rupſch die Ueberzeugung ge
wonnen daß er nicht em verführter junger Mann iſt ſondern
daß er ſich der Tragweite ſemer Handlungen vollſtändig bewußt
war Wir ba gehört daß er den extrem anarchiſtiſchen An
ſchauungen huldigte daß er eifriger Leſer der Freiheit war
daß er von der Anfertigung von Dynamit ſprach und einmal die
Aeußerung that Es iſt mir gleichgültig ob ich ſo oder ſo ums
Leben komme ſollte ich einmal ertappt werden daun werde ich
mich ſofort ſelbſt entleiben Ganz beſonders ſpricht aber für die
Schuld des Rupſch ſein ganzes Verhalten auf dem Niederwald
Ich will den hohen Gerichtshof nicht mit der Vorführung allerTingelyeiten ermüden allein ſo viel ſteht feſt hätte Rupſch das

Attentat verhindern wollen dann brauchte er nicht am Abend
vorher einen Schnitt in den Baumſtamm zu machen um am fol
genden Tage die Zündſchnur wiederzufinden Jm Weiteren iſt
aber auch ſein Benehmen nach der That ſehr charakteriſtiſch An
ſtatt vor den Leuten mit denen er nichts mehr zu thun haben
will und deren Rache er fürchtet zu fliehen kehrt er ganz ruhig
nach Elberfeld zurück erſtattet dem Reinsdorff ordnungsmäßig
Bericht und bricht in keiner Weiſe den Verkehr mit jenen Leuten

di dſchunr zunächſt mit kalten Cigarre entzündet hatund 4 das e Mal die Zündſchnur durchſchnitten

Priche o zu ehe t dieſe Schanpinna
richt zune ie er in der Wohpoh St bei welcher Gelegenheit Klichler keine Ver

anlaſſung hatte etwas Unwahres zu ſagen Er erzählte zunächſt
habe die Zündſchunr nicht gebrannt da der Schwamm zu na

war darauf habe Rupſch neuen Schwanmm au die
chnur gemacht und nun habe die Schnur nur zum Theil ge
n r großen Näſſe wegen ſei jedoch die loſion nicht
olgt
Dieſe Erzählung ſtimmt mit der des Sachverſtändigen Herrn

Major Pagenſtecher vollſtändig überein Die Anheſtung von
einem Schwamm iſt erforderlich geweſen um die geſchehene
erhng hervorzubringen Dieſe Manipulation ſpricht nicht dafür

daß er die Exploſion vereiteln wollte Alles in allem ſpricht dafür
daß Rupſch nicht mit einer kalten Cigarre ſondern mit einer
brennenden Cigarre die Zündſchnur entzündet hat daß dieſelbe
aber der großen Näſſe wegen nicht gebranut hat daß er alsdann
neuen Schwamm an die Schnur befeſtigt hat und daß alsdann
die Schnur nur zum Theil gebrannt hat Was den Angeklagten
Küchler anlangt ſo unterliegt es keinem Zweifel daß er nicht nur
generelle Jnſtruktionen von Reinsdorff erhalten hat ſondern daß
er ſelbſt handelnd aufgetreten iſt Reinsdorff inſtruirte ihn ebenſo
wie den Rupſch über alle Einzelnheiten und er fand ſich auf
Auffordern des Reinsdorff ſofort bereit den Rupſch zu begleiten
obwohl zur Zeit ſeine Frau ſchwer krank darniederlag Er diente
dem Rupſch nicht blos als Deckung er wickelte am Abende vorher
die Zündſchnur auf half bei der ganzen Vorbereitung des Unter
nehmens er iſt alſo nicht blos als der Beihilfe ſondern als Mit
thäter ſchuldig zu erachten Daß Küchker nicht mitging um das
Attentat zu vereiteln dafür iſt nicht nur nicht der mindeſte Be
weis erbracht ſondern im Gegentheil Küchler hat ſelbſt nicht
das mindeſte vorbringen können was er gethan hat um das
Attentat zu vereiteln

Er hat wie Rupſch wenigſtens behauptet den Vorſchlag gemacht
in einer in unmittelbarer Nähe des Denkmals ſtehenden Wand
das Dynamit zu legen er hat ſelbſtändig dem Rupſch den Vorſchlag

an mit ihm nach Wiesbaden zu reiſen um dort nun das
Attentat zu begehen Er behauptet allerdings jetzt daß er dieſen
Vorſchlag nur machte um zu ſehen wie weit NRupſch gehen würde
und daß ihre Garderobe eine Reiſe nach Wiesbaden ausgeſchloſſen
Jch bedauere hierbei nicht den Gegenbeweis angetreten zu haben
ich will deshalb blos hiſtoriſch bemerken daß die Garderobe der
Leute ſo beſchaffen war daß ſie wohl nach Wiesbaden hätten
reiſen können Was aber auch für ſein Schuldbewußtſein ſpricht
iſt daß er die falſche Eintragung in das Fremdenbuch im Gaſthof
zu Aßmannshauſen veranlaßt hat Außerdem iſt zu erwägen
daß Küchler es geweſen iſt der den Rupſch zu dem Attentat in
Rüdesheim veranlaßt hat Aber auch hier iſt Küchler als Mit
thäter anzuſehen Er war dem Rupſch behilflich die Dynamit
Gefäße zuſammenzubinden und bezeichnete dem Rupſch die Stelle
wo er ſie hinlegen ſolle Daß Rupſch die Dynamit Gefäße nicht
10 Schritte von der Feſthalle entfernt ſondern unterhalb der Feſt
halle gelegt hat ſteht nach den Ergebuiſſen der Beweis aufnahme
außer Zweifel Es ſteht ferner ſeſt daß die Exploſion geeignet
war die in der Feſthalle verſammelten Menſchen zu tödten

Es iſt außerdem in Erwägung zu ziehen daß Küchler ein
hervorragendes Mitglied der Anarchiſtenpartei war Jch gehe
nun zu dem anderen Angeklagten über Da will ich zunächſt
bemerken daß ich gegen Toellner die Anklage fallen laſſe
Es beſtimmt mich hierzu die übereinſtimmende Bekundung daß
Toellner an jenem Abende an dem das Geld für die
Reiſe des Rupſch geſammelt wurde ſinnlos hetrunken
geweſen ſei daß mithin nicht bewieſen iſt daß er ſich ſeiner
Handlungsweiſe bewußt war Was den Angeklagten Holzhauer
anbelangt ſo iſt zu erwägen daß in ſeinen Garten Dynamit
vergraben war daß er dem Rupſch das Dynamit zur Reiſe nach
Rüdesheim gegeben Anfänglich wurde er wohl als er den Auf
trag des Remsdorff hörte etwas ſubig Die Autorität des
Reinsdorff imponirte ihm jedoch ſo ſehr daß er den Plan gleich
darauf billigt und alles thut um die Reiſe des Rupſch zu ermög
lichen Er veranlaßt in ſeiner Wohnung ſofort eine Zuſammen
kunft bei welcher er nicht nur ſofort eine Geldſammlung zur
Reiſe veranlaßt ſondern in der er auch dem Rupſch noch einmal
eingehende Jnſtruktionen giebt Jn ſeiner Wohnung haben viel
fache Zuſammenkünfte ſtattgefunden in denen über zu unter
nehmende Dynamit Attentate verhandelt wurden er hat dem
Rupſch gedroht erſchoſſen zu werden wenn er etwas ver
rathe er vertrieb die Freiheit und andere ſozialdemokratiſche
Schriften

Er ſowohl als auch die Angeklagten Söhngen und Rheinbach
behaupteten ſie hätten dem Rupſch das Geld nur gegeben um
die Abreiſe deſſelben da er keine Arbeit hatte zu bewirken
Dieſe Ausrede erſcheint um ſo weniger glaublich wenn man
erwägt mit welcher Eile und unter welchen Schwierigkeiten die
Angeklagten das Geld zuſammenbrachten Es iſt ferner zu
erwägen daß auch Söhngen und Rheinbach der anarchiſtiſchen
Partei angehören Jch halte damit die Anklage für vorläuſig
genügend begründet und komme nun zu den Strafanträgen
Gegen Reinsdorff iſt der Thatbeſtand der Anſtiftung zum Hoch
verrath zum Mordverſuch und zur Brandſtiftung erwieſen und
zwar zum Hochverrath im Sinne des 8 80 des Strafgeſetzbuches
Ich beantrage demnach gegen Reinsdorff die Todesſtrafe

ab im Gegentheil noch lange nachher erſucht er den Holzhauer
ihm Freiheiten zu ſchicken Ferner iſt es unglaublich daß Rupſch

der Schablone des alten Kriegers fortzufahren und meinte
die Lebensgeſchichte der jungen Caritas böte wenig Erzählens
P man müſſe ſich mit einigen Skizzen und Schilderungen

gnügen
Der General hielt mit komiſcher Verwunderung beide Hände

gegen die Ohren und fragte mit Stentorſtimme Wie heißt
man Caritas heißt man Caritas iſt ein kurioſer Name
höchſt kürios Auf Ehrel e

n dieſem Momente riß der Bediente die Flügelthüren auf
immer ein Zeichen daß fremde Gäſte zum erſtenmale das

u ſche den 2rmand de BeauveauDeſalles und die Marquiſe Julie Beau
veauDeſalles aus Paris

Die ganze Verſammlung blickte überraſcht nach dem eintretenden Paar das von dem Baron Plathen und ſeiner

Gattin erwartet war Man kannte daſſelbe ſchon aus ver
chiedenen Mittheilungen des Barons der in Paris dieſe Be
anntſchaft gemacht und e Freunde durch Mittheilungen

dafür zu intereſſiren gewußt hatte
Man wußte dadurch von einer romantiſchen Vergangenheit

und von einer heftigen Feindſchaft zwiſchen den Eltern der
Marquiſe und dieſer Der Baron hatte kürzlich mitgetheilt
daß die alten Eltern endlich nach dem Tode ihres einzigen
Sohnes u Verſöhnun m worden wären und daß dienie enden Peſt es ſich zur Reiſe in die Heimath

e

Mit welchen Blicken die Geſellſchaft alſo dem vielbeſprochenen
Paare n läßt ſich denken Der Menſch hat einmal
eine Vorliebe für das Extravagante und wenn auch im all

einen die Zeit noch nicht hinreichend alle Unbill ausgeglichen
atte die dem Lande und den Einwohnern von den Franzoſen

zugefügt worden ſo überwucherte doch ſchon ein gewiſſerromantiſcher Geiſt die Erinnerung daran
Alles andere trat für den Augenblick in den Hintergrund

Man drängte ſich aus den verſchiedenen Zimmern herzu um
die Dame zu bewundern die der Welt und den Kindes

aus beſuchten und meldete den Marquis h

15 Jahre Zuchthaus Ehrverluſt und Polizei Aufſicht Rupſch
und Küchler ſind zu beſtrafen wegen Hochverraths verſuchten

ZtzZJpflichten getrotzt hatte um dem Manne ihrer Liebe zu folgenMan wollte den Mann ſehen der ein deutſches Oradchenberz

dergeſtalt zu ſolchem Heroismus vermocht hatte Man fragte
man hörte und man ſtaunte

Der Marquis konnte als Thypus eines echten gut konſer
virten und ſehr gewandten Franzoſen gelten Sein Auftreten
zeigte den Weltmann und den geweſenen Krieger Er ver
tiefte ſich bald nach ſeinem Eintritte mit einigen Herren in
politiſche Materien und gewann durch ſeine intereſſanten

tnelungen einen kleinen Kreis von ſehr aufmerkſamen Zu
rern
Die Marquiſe war eine ſchöne blühende Frau von en

Wuchſe Ausgezeichnet ſchönes blondes Haar zierte den klaſſiſch ge
formten Kopf und faßte mit den kleinen luftigen Löckchen eine
ſchneeweiße Stirn ein Eine brillante Toilette vollendete den
Glanz ihrer rin npg Aber ihr Koſtüm ließ erkennen daß
ſie zu den Damen zählte die der Mode mit Paſſion und ohne
große Rückſichtnahme auf Jugend und Alter hulvigen

Die Damen der Elite waren die erſten die der ſtolzen und
eleganten Geſtalt das ariſtokratiſche Air der Geburt abſprachen
Sie hatten nicht ganz unrecht mit dieſer Bemerlung Tour
nüre und Toilette verriethen die Abſicht zu glänzen und den
Schein der Vornehmheit mit einiger Auffälligkeit zu repräſen
tiren Dazu kam daß ſich die Dame der franzöſiſchen Sprache
bediente alſo die nicht ganz ſprachfertigen deutſchen Ver
treterinnen des hohen Adels aus ihrer Nähe verſcheuchte
Während ſie ſich nun auf einen v kleinen Kreis beſchränkte
der im ſtande war ſie zu verſtehen und ihr zu antworten
ſank das allgemeine Jntereſſe an ihr durch die Bemerkung
daß die Romantik ihrer Vergangenheit durchaus nicht in Ein
la mit ihrer weltlichen Erſcheinung zu bringen ſei

an fühlte ſich nicht geneigt die gewöhnlichen Plaudereien
durch ein huldigendes Schweigen zu erſetzen und reihte ſich
wieder zu dem gewohnten Cirfel

Fortſ folgt

1

Polizei Aufficht gegen

Mordes und randſtſtung Jch beantrage gegen beidTodesſtrafe iſtungeng i WirtJahre Zuüchthaus iſtBachmann wegen verſuchten Mor
Brandſtiftung 12 Jahre Zuatbaus 10 Jahre Ehrverluſt un
RolizeiAufſicht gegen Holzhauer wegen Beihilfe zum Hochverratt10 Jahre Zuchthaus 10 de Ehrverluſt und Polizei Aufſich
gegen Söhngen und Rheinbach wegen Beihilfe zum Hoch
je 5 Jahr Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Polizei An
egen Toellner beankräge ich aus den bereits angeführten Gri
ie Freiſprechung
Verth Rechts Anwalt Pr Thomſen für Rupſch Wenn ich

mich meiner geſetzlichen t als OffizialVertheidiger unterzieheſo muß ich bekennen daß ich es anfänglich auch nicht für e
haft gefunden habe daß upſch den r
ſcheinbar übernommen hat um ſich auf Koſten anderer die
hüllungsfeier anzuſehen Er mußte ſich ſagen daß das Ve
die große Gefahr der er 45 dabei ausſetze nicht
Allein nachdem ich den Rupſch näher kennen gelernt bin ich do
zu der Anſicht geiangt daß die Richtigkeit ſeiner Behauptnimmerhin nöglich war Ich will abſehen davon daß als Ha

zeuge der Angeklagte Küchler gegen ihn aufgetreten iſtAllein feſt ſteht daß Rupſch in geiſtiger und moraliſcher Be
ziehüng ein ſo wenig entwickelter und außerdem ein noch ſo junger
und unerfahrener Menſch iſt daß ihm die von ihm behauptete
Handlungsweiſe wohl zuzutrauen iſt Wenn die Ober Reichs Anwaltſchaft ſagt Es iſt auffallend daß Rupſch vor den Leuten
nicht geflüchtet iſt ſo iſt zu erwägen daß Holzhauer die Drohung
zu ihm geäußert Wenn Du etwas verräthſt ſo wirſt Du er
ſchoſſen wo Du Dich auch befinden magſt Der Terrorismus
unter den Anarchiſten läßt es wohl erklärlich erſcheinen daß
Rupſch die Verbindung mit denſelben nicht ohne Weiteres abbrach
Ganz beſonders ſpricht aber für die Wahrheit ſeiner Behauptun
ſein Verhalten ber ſeiner Verhaftung Er kaufte ſich bekanntli
auf dem Bahnhof zu Rüdesheim eine Photographie von dem
Niederwald Denkmal für 30 Pf Kaum war er aber in Elberfeld
angelangt ſo verlangte er in ganz ungeſtümer Weiſe obwohl er
wiſſen mußte was ihm bevorſtehe die Photographie Dies Ver
halten iſt ein ſo kindliches daß man wohl zu der Annahme ge
langen kann ſeine Behauptungen ſeien wahr Daß dieſer jungeMann ſozial demokratiſche Redensarten geführt hat dürfte t
nicht ernſt aufzufaſſen ſein Was nun den objektiven Thatbeſtant
anlangt ſo ſpricht doch weſentlich dafür daß er zum mindeſten im
letzten Augenblick die Exploſion vereitelt hat denn feſt ſteht daß
die Zündſchunr und der Schwamm der auf dem Niederwald an
geblich verſagte in Rüdesheim wirkungsvoll war obgleich ſowohl
Zündſchnur als Schwamm im naſſen Walde aufbewährt waren
Daß zehn Schritt von der Feſthalle in Rüdesheim eine Ver

tiefung nicht gefunden wurde beweiſt noch nicht daß die Angaben
des Rupſch falſch ſeien Ob wirklich e nach der That nach
einer ſolchen Vertiefung geſucht wurde erſcheint mir wenig glaub
lich Was das beantragte Strafmaß anlangt ſo habe ich nichts
dagegen zu bemerken

Vertheidiger Juſtizrath Buſſenius für Küchler Jch bin als
Offizial Vertheidiger beauftragt worden den Küchler zu ver
theidigen Küchler behauptet nun er habe den Rupſch begleitet
um das Verbrechen zu verhindern Dieſe ſeine Behauptung wird
auch beſtätigt durch die Ausſagen des Zeugen Palm wonach
Küchler ſchon vor der Reiſe nach Rüdesheim geſagt hat ſollte
etwas unternommen werden dann würde er es zu verhindern
ſuchen und ferner daß er in öffentlicher Verſammlung blos um
2 M für Einlöſung ſeiner Uhr zu erlangen die Einzelheiten der
That anſtandslos erzählte So handelt nicht ein ſchuldbewußter
Menſch Gegen Küchler ſpricht hauptſächlich die Ausſage des
Rupſch Ob dieſem aber voller Glauben beizumeſſen iſt überlaſſe
ich der Beurtheilung des hohen Gerichtshofes Nimmt man an
daß Küchler s a unwahr ſind ſo iſt doch Küchler jeden
falls nur wegen Beihilfe zu beſtrafen Küchler hat nachweislich
in der That nichts begangen was auf ſeine direkte Thäter
ſchaft ſchließen läßt Er hatte auch von Reinsdorff nur den Auf
trag als Dnhe gewiſſermaßen als Wächter mitzugehen Ob
der 8 46 auch beim Hochverrath in Anwendung kommen kann
überlaſſe ich dem hohen Gerichtshof Daß Küchler an dem Attentat
in Rüdesheim betheiligt iſt iſt in keiner Weiſe nachgewieſen Jch
beantrage alſo wenn eine Freiſprechung bezüglich meines Klienten
r erfolgen kann blos auf eine zeitige Züchthausſtrafe zu er
ennen

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Seelig für Holzhauer Bachmann
Söhngen Rheinbach und Toellner Jch werde mich zunächſt mit
meinem Klienten Holzhauer beſchäftigen

Ich hege Zweifel an den Angaben des Rupſch daß Holzhauer
ihm das Dynamit gegeben hat vielmehr glaubhaft ſcheint es mir

w r

ſolches anzufertigen verſtand eigenhändig in dem Garten des
Holzhauer bei dem er bekanntlich wohnte Dynamit vergraben
hatte Daß es dem Rupſch gegenüber dem Reinsdorff alles
bereits in ausführlichſter Weiſe auseinandergeſetzt hatte einer
Jnſtruktion ſeitens des Holzhauer noch bedurfte kann ich auch
nicht glauben Nun wird aus dem Umſtande daß Holzhauer
Söhnchen und Rheinbach mit der Hergabe des Geldes es ſehr
eilig hatten die Beihife zu dem Verbrechen geſchloſſen Wenn
man erwägt daß Rupſch vorgab am folgenden Morgen abreiſen
zu wollen dann wird man in der Eile mit der die Angeklagten
das Geld beſchafften noch keine Schuld finden Nun erſcheint
es aber zweifelhaft ob und inwieweit Gehilfen bei einem re
Ausführung gekommenen Verbrechen zu beſtrafen ſeien Ob der

46 auch auf das Verbrechen des Hochverraths Anwendung zu
finden hat überlaſſe ich gleich meinem Herrn Mitvertheidiger
dem Ermeſſen des hohen Gerichtshofes

Jch bin aber prinzipaliter der Meinung daß der Beweis einerSchuld der a Holzhauer Söhngen und c nicht
erbracht iſt Bezüglich des Angeklagten Toellner ſchließe ich mi
dem Antrage des Herrn Vertreters der OberReichsAnwaltſchaf
an Es ſteht zweifellos feſt daß Toellner an jenem Abende
ſinnlos betrunken geweſen iſt er mithin keine Ahnung hatte zuwelchem Zwecke ex das Geld hergab Was den Angeklagten
Bachmann anlangt ſo hat mir ſein ganzes Verhalten in der Ver
handlung die Ueberzeugung beigebracht daß ſeine Erzählung als
wollte er nur einen Schreck herbeiführen wahr iſt daß
Reinsdorff für ſeine That Geld erhalten hat iſt ebenſowenig erwieſen
wie daß er die Wirkung des Dynamit gekannt hat Jch be
antrage daher thn nicht auf Grund des s 206 al ſondern h
blos auf Grund des 8308 des Str B zu beſtrafen Bei Ab
meſſung der Strafe bitte ich in Betracht zu ziehen daß er Werk
zeug in der Hand des Reinsdorff geweſen und bisher unbeſcholten
iſt Es tritt hier gegen 12 Uhr mittags eine kurze Pauſe ein

Die Angeklagten die ſämmtlich die Plaidoyers mit I ge
Gleichgiltigkeit anhören laſſen es ſich während der Pauſe ganz
gut ſchmecken Sie werden nämlich nicht hinausgeführt ſondern
nehmen ihr Mittagbrot auf der Anklagebank ſitzend ein Nach
Wiederaufnahme der Verhandlungen nimmt das Wort Vertheidiger
JuſtizRath Fenner für Reinsdorff bin alſo als Vertheidiger
des teien beſtellt Reinsdorff iſt dreier Ver
brechen beſchuldigt des Attentats in Elberfeld des Attentats
auf dem Niederwald und des Attentats in Rüdesheim Was das
letzte Attentat anlangt ſo erübrigt es mir wohl mich hierüber

weiter zu äußern Die Verhandlung hat nicht das Mindeſte er
geben was für bie Betheiligung des Reinsdorſf an dieſem Ver
brechen ſpricht

Es bleiben alſo nur die Attentate auf dem Niederwalb und in
Elberfeld angtg des Niederwald Attentats haben mir meine
Herren Mitvertheidiger meine Aufgabe weſentlich erleichtert
Bezüglich des Attentats in Elberfeld theile ich vollſtändig dieAuffaſſung des Herrn RechtsAnwalts Dr Seelig Jemand der
in einer volkreichen Stadt morden will ſucht ſich nicht ein menſchen
leeres Zimmer dazu aus Reinsdorff leugnet nun den Bachmann
angeſtiftet zu haben und wir haben keinen Grund dieſe Be
hanptung ihm nicht zu glanben denn es wäre eigenthümlichdaß er das große Verbrechen eingeſteht und das kleinere leugnet

daß Rupſch der ſelbſt Dynamit beſaß und wie er vorgab auch

on
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ldig auf Grund
Küchler auf Grund der Ausd bin e man ſichu inſtiſeer mmen

usſage eines Mitgefangenen

euge

und Küchler glaube der HerrichsAnwaltſchaft hat ch ehe duſgere etwas zu leicht gemacht

t u e
wamm daran befeſtigtJn allen übrigen Punkten gehen ihre Ausſagen u

Bede beſitzen einer Bildungsgrad der ſie nicht unterſcheiden
was zu e Entlaſtung dient Die Ausſagen von

d Küchler bilden aus dieſem Grunde ein Gewirr von Wahrheit

t ſchwer ermeſſenahrheit beginnt und die Unwahrheit aufhört Es

an Grund einer Ausſage eines Mitgefangenen ein Urtheil abzugeben Man kann wohl auf die Aus
ge eines einzelnen Menſchen wenn er glanbwürdig iſt drei

daß der unparteiiſche Richter nur ſch

nicht aber auf Grund einer un
Nun kommt allerdings

Nun ich muß bekennen und der hohe Ge
uffaſſung zu theilen ich meſſe allen 8 An

n Palm bei Jedenfalls ſteht
on Anfang an die Ausſage wie hier

ſt mehr Glauben beizulegen als dem Küchler Nimmt Na
an dann muß man zu der Annahme gelangen daß

ndlung zum Hochverrath vorliegt Das
Zündſchnur waren gelegt etwas Weiteres iſt

nicht erwieſen Die aber nur vorbereitende Handlungen
zu th Der Verſuch iſt erſt dann gemacht wenn dien nur angeſteckt iſt So lange dies nicht geſchehen iſt ſind
Blos vorbereitende Handlungen zum Hochverrath begangen

Wenn jemand irgendwo einſteigt um zu morden ſo iſt
bloße Einſteigen kein Mordverſuch Nun gehe ich zu der Frage

Man wird ſagen wie kann man in dieſer
el ung noch ein Wort verlieren nachdem Reinsdorff ſich in

ſo offen als ſchuldig bekannt hat
darf nicht vergeſſen daß ein Schuldigbekenntniß immer noch nicht

überzengend für die Schuld des Angeklagten ſpricht Daß Reins
dorff ſagt er ſcheue ſich nicht das Schaffot zu beſteigen iſt er
Kärlich wenn man erwägt daß er für ſeine Sache alles zu
pſern bereit iſt und daß er weiß daß er als völl

enſch ohnehin nicht mehr lange zu leben hat
in ſolchem Falle einem Tode im Zuchthauſe nicht ein ſofortigesSerben auf dem Schaffot vorziehen um ſo mehr da er annummt

daß ſeiner Sache dadurch gedient iſt und er berühmt wird Dieſe
ſeine Aeußerung er wiſſe daß er hingerichtet werde ſpricht alſo

noch nicht für ſeine volle Schuld Heroſtrat wäre wenn er blos
r Gericht geſagt hätte er habe den Tempel der Diana zu

t als durch dener in der That den Tempel angeſteckt hat Reins
kupſch und Küchler angeſtiftet haben den Kaiſer

Allein die Jnſtruktion die Reinsdorff den beiden
Kab war nicht geeignet eine Tödtung des Kaiſers herbeizu

v Auslaſſungen des Reinsdorff bin ich der Meinung
es iſt Angeklagten nicht darauf angekommen den Kaiſer zu
Se denn der Kaiſer hat ihnen in Wirklichkeit nichts gethan
S t loſion vollführen um wie ſie ſich ausdrückten

den herrſchenden Klaſſen von der beſtehenden Unſicherheit Kenntniß
z ben Jch glaube demnach daß eine Verurtheilung nach88 des Strafgeſetzbuches nicht wird erfolgen können

v ein politiſcher
e

geworden

hat aber das eigenthümliche daß nicht blos die
ertheidigerbank aus politiſchen Gegnern

Es hat mich deshalb ge
freut daß der Herr Vertreter der Ober ReichsAnwaltſchaft alle

terten aus dem Spiele gelaſſen hat daß er
unterlaſſen hat an den Patriotismus des hohen Ge

meine eigene politiſche Ueber
rängen und mich auf den poli

ſchen Standpunkt der Angeklagten zu ſtellen
bohe Gerichtshof wird bei der Beurtheilung der
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usſagen der dabei betheilig Jehchenen beg

Vertreter ber Ober

e

der Ausſagen desG des W b
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eg Proze die Angeklagten ſindpolitiſche Verbrecher Bei derartigen Prozeſſen iſt die Richter
k r aus politiſchen Gegnern zuſammengeſetzt

roze
ſ

J der

außer laſſen daß die Angeklagtenehung gedrückt d r
angen haben um ihrer Anſicht nach be

geſellſchaftliche Zuſtände herbeizuführen
Ober ReichsAnwalt Dr Freiherr von Seckendorf

nicht umhin die Auslaſſungen
ezeichnen kommt vor da

anderen auf

r Gang der Verhandlungendaß Rupſch und Kuchler Alles deren
vollführen Der Ümſtand daß Rupſch

an die Schnur befeſtigte und dieſen noch
weiſt mit welch zä

hrten Daß die

einen neuen

ſch
zu danken

Wenn einer der ertheidiſchnur hätte ſich in erren Vertheidiger geſagt hat
üdesheim entzündet

ich am 28 September regnete es
konnte mithin bis zum Abend wohl trocken ſein
hat ja der Angekl Reinsdo
kundet daß es in ſeiner Abſicht

vollſtändig verſtanden haben

Geſetzbuches vorliegt
nur kurzer Replik und

theidiger erhält das
Reinsdorff
Elberfeld
at ferner die Abſicht beſtanden ein Attentat

das Jch bin der Ueberzeugung daß daran nicht die

man mit welchem Menſchenmaterial dieſe Attentate

als wenn es überhaupt keine Polizei
wiſſen wir wie
Deutſchland iſt

ebe

ruſtkranker der Polizei ſondern durch Verräther

erhalten ſind bei ihren 9
re Man ſpricht von der Heiligkeit der
as Verfahren der politiſchen Polizei vielleicht eine He

der Familie Die Polizei nimmt ferner keinen Anſt
zu verführen

bemerke alſo die Polizei verführt Sozialdemokraten

eigenen

iſt um dort Spionendrenſte zu thun Wird nun ein ſolch
Der mann nach ſeinen Quellen gefragt dann hat er das

Hätte Gottſcha
dieſer leicht erfahren woher Palm die 40 Mk hatte die er d

ie indirekte Schuld der Polizei nach

e worden denn Rupſch wäre alsdann ein
ereiſt

im Spiele Sie beſchagnahmt auf der Poſt
Präſ

eine Beſchlagnahmung von Briefen
das kann lediglich auf richterlichen Beſchluß erfolgen

ache nicht Sie aber jetzt zu ihrer Vertheidigung überzugehen 9

Briefe

in politiſcher und
e die Handlungen

ere politiſche und

kann
Angeklagten als unerhört zu

ein Angeklagter die Schuld der
ch nimmt ſelten habe ich es aber gehört daß ein

ngeklagter ſich immer auf Koſten des anderen zu entlaſten ſucht
hat den vollen Beweis geliefert

ei

um das Verbrechen zu ſeinem O
Schwamm

einmal anzündete be
äher Konſequenz Beide das Verbrechen aus

die Exploſion trotzdem auch zum zweiten Male
nicht erfolgte iſt einer höheren Hand der Hand der Vorſehung

die Zünd
ſie wäre mithin auauf dem Niederwald noch exploſionsfähig geweſen dann der

nicht und die Zündſchnur
Uebrigen

ſelbſt mit größter Offenheit be

t gelegen habe Se Majeſtät denKaiſer zu tödten und daß Rupſch und Küchler ſeinen Auftrag
Es dürfte mithin kein Zweifel

beſtehen daß hier Hochverrath im Sinne des S 80 des Straf

Duplik des Vertreters der
OberReichsAnwaltſchaft Staatsanwalt Treplin und der Ver

Wort zur Vertheidigung Angeklagter
s haben 2 Attentate ſtattgefunden das eine in

das andere an der Feſthalle zu Rüdesheim Es
auf dem

iederwald zu begehen um gegen die Enthüllungsfeier des Nieder S
walddenkmals zu demonſtriren Dieſes Attentat iſt leider mißglückt

höhere Hand der
Vorſehung ſondern die Hand des Rupſch ſchuld iſt Nun bedenke

ausgeführt
wurden Dieſe Leute erzählen ihre Thaten offen vor aller Welt

e e Und trotzdemgroß das Polizeiheer in Etivil und Uniform in

Allein erſt nach vollen 6 Monaten kamen die Attentate zur
Kenntniß der Behörde aber r durch die Ermittelung

ſonde r Was thut denn bei uns die
olizei Sie nimmt am frühen Morgen oder ſpäten Abend

wenn ſie die Leute zu Hauſe glaubt Verhaftungen und Haus
ſüchungen vor und ſtört dadurch aufs empfindlichſte das Familien
leben denn alle enden die einmal einen derartigen Beſuch

dachbarn und Freunden ſofort für immer

Wir Jſteilighaltung
and Leute

Präſ Dieſe Angriffe der Polizei gehören nicht zu Jhrer Ver
theidigung Reinsdorff Doch Sie werden ſofort ſehen Herr
Präſident daß ſie wohl zu meiner Vertheidigung dienen Jch

um ihre
eigenen Genoſſen zu verrathen und bezahlt ſomit ein ganzes Heer
von Jeder PolizeiKommiſſar hat nun wiederum ſeine

uträger wie wir es aus den Bekundungen des Polizei
Kommiſſar Gottſchalk hier erfahren haben Es liegt ſehr nahe daß
Weidenmüller auf Veranlaſſung der Polizei nach Amerika sggongen

rer Polizei
Recht ſich

hinter das ne zu ſtecken und die Ausſage zu verweigern
k hier antworten müſſen dann hätten wir viel

em KüchlerRichter Es hätte ſich alsdann vielleicht herausgeſtellt daß Küchler durch
Rüdesheim reiſte

dings wäre ja ohne die 40 Mk das Attentat auf dem Niederwald
Aller

fach allein
So aber muß Küchler ebenſo wie Rupſch das Schaffot

eſteigen So hat die Polizei in Deutſchland überall ihre Hand

ch muß dem Angeklagten bemerken daß die Polizei
ar nicht vornehmen kann

Ich erſuche
reinsdorff

Nun mein Herr Vertheidiger hat ſich alle Mühe gemeinen Kopf zu reiten ich ſage ihm dafür meinten d en Dank
Allein ich bemerke wenn ich noch 10 Köpfe hätte dann würde
ich ſie mit Jude opfern um dieſe elende erbärmliche Geſell

ſt Präſ Jch kann nicht dulden daß Sie derartige Beleidigungen ausſprechen Jch frage was iſt denn bisher für
die Arbeiter geſchehen Man ſagt die Regierung hat uns das
Kranken und UnfallVerſicherungs Geſetz gegeben

Man vergißt blos daß daneben das Sozialiſtengeſetz und der
Belagerungszuſtand beſtehen und daß ſobald ein Arbeiter aus

rte ausgewieſen er gewiſſermaßen aus ganz Deutſchland
ausgewieſen iſt Er muß ins Ausland gehen und auch dorthin
et ihn noch die Polizei Die Lage der Arbeiter in Deutſch

land iſt eine zu traurige als daß ſolche Broſamen wie ſie ſeitens
der Reggcung gebracht helfen können Der Herr Reichsanwalt
ſagte Man ſteht vor einer ernſten Thatſache Ernſt ſind aber
anz beſonders die Urſachen die die Thatſachen die hier zurharbinng kommen geſchaffen haben

Oder glauben Sie vielleicht daß alle dieſe Leute die hier ſitzen
m Vergnügen die Attentate begangen haben Und erwägen
ie doch daß es noch eine unendlich große Zahl giebt die gleich

mir zur Begehung ſolcher Attentate ſofort bereit ſind Der Herr
Reichsanwalt ſagt Jeder Chriſtenmenſch muß zurückſchrecken vor
ſolchen Verbrechen Ja warum ſchrecken denn die Chriſten
menſchen nicht vor der Ausbeutung der Arbeiter zurück Wenn
die Arbeiter ſich die Ausbeutung ruhig gefallen laſſen würden
ohne dagegen etwas zu unternehmen dann müßte der Kulturfreund

fern und die Arbeiter wären wert9 ausgebeutet zu
werden

Die Arbeiter werden ſich die Ausbeutung aber nicht länger
gefallen laſſen ſie haben Dynamit genug denn ſie ſind die
jenigen die das Dynamit bereiten Wenn die Zuſtände nicht bald
beſſer werden dann iſt kein Bourgeois aut der Straße oder im
Caſino mehr ſicher Präſ Jch kann es nicht dulden daß

ie derartige Drohungen ausſtoßen R Nun ich werde
ſchließen und bemerke nur noch Ehe ich langſam im Zuchthauſe
ſterbe ſterbe ich lieber ſchnell auf dem Schaffot Die An
gekla l eekch und Köhler betheuern mit weinerlicher Stimme
ihre Unſchuld

Rupſch bemerkt mit weinerlicher Stimme Sollte ich zum Tode
verurtheilt werden dann bitte ich Sr Majeſtät dem Kaiſer vor
geſtellt zu werden oder mir wenigſtens zu geſtatten an dieſen ein
Gnadengeſuch zu richten Bachmann bemerkt Er habe nie
manden tödten ſondern der Bouxgeoiſie blos einen Schreck ein
jagen wollen Die übrigen Angeklagten bitten um Frei
ſprechung Der Präſident verkündet nunmehr daß die Publi
kation des Urtheils am Montag den 22 Dez mittags 12 Uhr

reden wird und ſchließt die Sitzung gegen 8 Uhr nach
mittags

eben um
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Mengen e e e sdo St Akt abgeſt 52,90 z Magtanrger d 105 v do do 1874 Greppiner W rie 85,75 BOberſgleſiſche J 08 Mallerbant 755,250 t e ken re r 8325m t a ig ind e 200,00 GHelsGneſen 22,00 rn dtett wettſhiaid Oeſterr Rordr thahn lüter Gummi 135,00 BOeſterreichiſche Nordweſibahn Korn Gr 6 do 1874r Gold Pr Dol 11080 de e ev ldo do ull n erregt da wecken Ken wegPoſenKreuzburg 8 e e weth f u 4 r Ungar Gal Nordoſt hun w eRechte Oder Ufer a do neben ich e Wechſelkurss er ReichsbantAntheile e 144,00 d do e R Suche e ininRuidäe 7 B l r FiT Sächſiſche Bant 121,10 v G Charkow w Brüſſel u Antw 100 8 T 80,70 Ge Sidieſt 0 1 1 bzG S affh BankVerein 87 d be r or mbrowo London 1 8 T 20,43 zten leſſcher VaniVerein r re diuſſt s A lir 8 55Kvvinde Wotog Em 733 Süddeutſcher Bodenkredit 135,00 d e re e S 5Saalbahn t t 100,20 G antnnge Berlin 17 e Kursk Kiew 8 Petersburg a 100 3 J 209 30 d
See et Wne Weſtſatſhe Vvant t ne r enüringer 210 do Prior Aktien RjäſanKoglow Berlin 42 Gombard 5 ſterdam JSan e Wien a 8 m r e at Obiigation v oben 5 Wan 2 VetersWerra 90 d gationen 9 SchujaZJvanowo durg 6 Wien 41StammPrioritätgdettlen t i e a e Gold Silber und VantnetenBerlin Dresden 45,00 n ehieeg e en Sonvereignese J dalleSorauGuben 116 h do do z01,859 ZarstoeSelo Engliſche Vantnoten
dagdeburg Halberſtadt Lit B 606 do Nordbahn 108,00 G Napoleondor e 16,175MarienburgMlawig 112,75 Berlin Anhalt 728 JnduſtriePapfere 448Se Be ln 111,00 b Sag gar e r Brauerei We h van 558Gneſen tonv Brauere e BanknotenKlpreutiſche Südbahn 127,00 B Berlin Hamditrg 111 konv 4 108,00 do Uniondrauerei ſterreichiſche Banknoten W
enKreuzburg S BerlinPotsdamMagd D h 102,80 G do Boc Brauerei do Silbergnldenechte OderUſer d Berlin Stettin gar 102 40 V do Maſch F Schwargk Ruſſiſche Bankuoten 21080 h
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A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4

Detail Werkauf
Fabrikpreisen

e Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geſchäft einem geehrten Publikum als billigſte Bezugs

j quelle für

FIodee Leinen W Baumwolle WaarenRegelmäßige große Maſenabſhmnfe mit den leiſtungsfähigſten Fabriken und der bekannt ſchnelle Umſatz meiner Waaren e
I ſetzer mich in den Stand ſämmtliche Artikel der Mannſacturwagrenbranche zu Original Wabrikk

h preisen zum Verkauf zu bringen Dadurch iſt mein Etabliſſement zu den bevorſtehenden

e en hC oncurrenz

Weilmachikſeid re re Meilnachtsſſeid e e eihnachtskleide aus ſchwarz i Tee teCachemtre aus u engl e en Deſſins u gutem Croiſ6 aus P

a 3ſſeiſmacht glei e e eſſmacitsſleid am Weihnachtskleid
aus vorzüglichem Mixed od

e 3 A
aus a weren DoubleWarp in geſchmag aus reinwollenem Lama aus gutem tragbaren 84 breiten farbigen

e und Streifen W 6,50 7,50 9 A Cae e m n re64 Bettzenge in pra gtvollen Caros Meter 30 40 50 und 69 Pfg 64 ſch were Inlets in un und getrennt Meter 30

0 und 50 Pfg 64 u 4 Herrenhuter Leinen Meter 30 40 50 60 Pfg Uandtuchzenge in gran Meter 15 30 Pfgin weiß 30 60 Pfg 144 Watfelbettdecken gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 ne Damen Schürzen Pa Qual50 Pfg 74 geſtreifte Schürzenleinen 30 35 40 45 Pfg fertige Damen Röcke 2 3 3,50 15 Mk 144 204 StubenJ Werprhe mit kleinen Webefehlern ganz veſonders billig Seidene errenhalstücher und Damentücher zu Hriginal Engros
Preiſen Seidene BDamen Schürzen 2,50 4,50 Mit Größtes Sortiment am Platze in Chitkons u Iemdentüchen Beſte
Qual Hemdentuch Meter 45 Pfg rüher 60 Pfg 2 Qual Meter 35 Pfg früher 5055 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg e

J Erüher 40 Pfg Zwirn Garäinen 104 breit Meter 50 Pfg 84 breit 35 Pſg
W Sämmtliche Putkkerartükrel bedeutend ermäßzigt

FIodell Häntel Dolmans und Praletots ſämmtlich ausbeſſeren reinwollenen Stoffen gearbeitet der bisherige Preis 40 50 und 60 Warh ſollen
wegen vorgerückter Saiſon für den billigen Preis von 12 30 Mark ausverkauft werden S 1

Kinder äntel von 6 MarkHoerren und Kinder Wäsche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden

e nur e ba beS ce S 2 S S 5 S e S ae r S r r a S S F z J 3 ed a aaäeeh e e rn mal die F n
I na Gemälden von Defregger ſGrübner Kaubas Leſer e A

Je G Kohligein gcrähnte Gelgenide Glgs und Porzellanwaaren

e e en re Krgterterb e getr An in wen ch e h Krimmstechert Gläsern von unü Wlx

m orzüne otto Vnbekannki imnderto NMean un n und I Figuren Luxusgegenstände emaehmiegen t

F Voretzsch er u ev Mat GeldſhrankfabrißAnton Kern Gera
Tevlitz 1884

Kreuzs Planinos 475 1350 Flügel 1200 8600

e e e e e e e Goldene Medaille



Gerrenſticfeln u Stieſletten
von 5,50 6,50 Prima 7,75

Langſſifter u Faltenſiefeln

Kelluer Schuhe
von 4 5 Prima 6,50

Kuaben Stiefeln
Stulpenſtiefel von 3,75 Prima 4,50
KnabenLangſtiefeln von 4 an
KnabenHalbſtiefeln von 3 an

mit Knöpfen u Oeſen

1 1,25 1,50 2 bis 5 A
Jährlings Schuhe

50 65 70 bis 150 9

Kinder Hauslchuhe

50 60 70 80 bis 150

J i

5 m

w

Ueberall wohin man ſieht werden nur die Schuhwaaren aus der

Goldenmnen 72 Steinstrasse 72 getragen
Dort finden Sie hauptſächlich genagelte Handarbeit waſſerdicht keine Maſchinenwaare zu folgenden Preiſen

Mädchen und Kinderſtiefeln

Gummi 4 rſtiefletten warm u kalt geflttert 6 7,50 hochfein anf Rand 8,50

Filz Cord Leder warm und kalt

50 60 70 9 bis zu den feinſten Genrese I a eln für Kinder von 40 an

JJDr

Damenſtieſletten

4 5 Prima 5,50 in Lack 5,50

Zeugſchuhe
zum Schnüren warm geöüttert

mit Lederbeſatz 3 4 bis 5
warme Tuch mit Lederbeſatz von mit Gummi 4

Ah an Filzſchuhe
Halbe u Proueuadenſchuſe n 5 Fuglzten1 1,50 2 2,25 bis 3,50

is 5,50 Hausſchuhe
Ball und Goldkäferſchuhe für Männer und Frauen warm

el u kalt gefüttert in Leder Plüſch
große Auswahl 3 4 4,50 bis 6 Cord Zeug 1,50 2 2,50 his 3,50

e

1865 L Preis Merseburg
1867 I Preis Paris

kür Norddeutschland

1867 I Preis Chemnitz
1870 I Preis CasselR
1873 I Preis Wien

Ehrendiplom

1876 I Preis Philadelphia
1878 I Preis Puebla

e e ehe S e e e e ehe
e

d e u i Sh e

Inhaber verschiedener Fatente und Auszeichnungen

en Genfer fabrikate

Etesten deutschen Stücken

Dhinueh tür Herren Biergläser in allen

1880 I Preis Flüge Sydney
1880 I Preis Pianino Sydney
1881 I Preis Flügel RIelbourne
188t I Preis Pianino Melbourne S
1883 I Preis Flüge Amsterdam

EDhrendiplom

1883 I Prets Pianino Amsterdam
Ehrendiplom

h Halle g S
h

Ale II Lögsner Uhrmacher e S
vorm Otto Herbst

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

S S goldener und ſilberner S Leipzig BerlinS Herren und Hamenuhren gehmit und ohne Remontoir

RBeSseula terin den neneſten geſchmackvollſten Muſtern e a

Steh u Stutzuhren
in Marmor Bronee euivre poli nach den

neueſten v Vuoduht Muſtern
Schwarzwälder Vanduhren u WVedker

jeder Art zum Stehen und Hängen m
Garantie 2 Jahre Billige Preiſe

C Große Auswahl inKeftenDouble Talmi Nickel e
Reparaturen an Uhren und Muſik

werken werden gut und billigſt Von

I Nerdinand Vranke
I 3536 Schmeerſtraße 3536

empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
reizende Ballſchuhe von 4,50 6,50
Lederſtiefeln für Damen 13
Filzſchuhe für Damen von 1,50 4

erren Stiefeletten von 9 K an
ädchen und Kinderſtiefeln in allen Sorten

Als ganz beſonders billig

Die Porzellanmalerei von K Spange

9

Einen Poſten zuriſckgeſehte Schuhwaaren mit kleinen Fehlern

Halle eiſif raße J einpf ſich zur Anfertigung aller Porzellanmalereſ

r h 4

A Schütz Halle A S
neues Geschäftshaus

Leipzigerstrasse 87/88
Das Neueste

in

Teppichen
Meublesstoſten Cretonnes Tischdecken

PlIaids und Reisedecken
Neue Sendung von

FussKkissen
Angorafellen imitirten Fellen

Linoleumdeutsches und englisches Fabrikat

neltere Muster und Rest rosten
sehr billig

IIa Be aS Dresden

3 Zum Weihnachtsfeſt
Honigkuchen und Vaumkonfekte

in nur guter Waare zu mäß gen Preiſen und reeller Bedienung
Achtungsvoll

WV Ia Pfefferküchler
14 Weidenplan 1

Spielwerke
keine Helker schen sondern

Die neuesten Constructionen in
Egrösster Auswahl mit und ohne

Expression Mandoline Trommel
Glocken Castagnetten Zither Harfe
limmelsstimmen Flöten Picolo etc
2tc mit den neuesten beliebt

Spickdosen
Jron 3 Mk an zu jedem Preise so

vie Necessaires Näh und Schmuck
Kkasten für Damen vorzüglich

Gie

kasten Schreibzeuge Photographie
HaAlbums Portemonmais Blumenrosen
I Wasser Caraften Nippsachen al

Facons Cigarrenständer Tabak
losen Cigarrenetuis Rauchkasten e
HHuthalter Feuerzenge Brietfbe
e schwerer ete etcalles mit Musik

3tets das Neueste und Vor 5
züglichste in reichhaltüg

ster Auswahl am Lager

Gustav Vhüg
Uhbren nnd Musikwerkfabrik

Halle a S
F Preislisten versende franco

r Ich bemerke noch
dass ich nur Ia Quakätät
Merke führeund trotzdem

billiger 5sel ber SchweizI von Ber n versaudt
werden

oder EinJede Reparatur richtung

auch an Werken welches
nicht bei mir gekauft sind
wird in meiner Werkstatt soſort
prompt und billigst ausgetührt

S Hochachtungsvoll
Gustav VhIig

Christian Glaser
gr Klausſtraße 24

Fabrik und Lager der auf vielen
Ausſtellungen prämiirten

eiſf Sparkochheerde

m S e eo S GE a r r n O552 t8 ne Wo2 9 Sn 4 5 Oe WS 2 l Bi en yS n

u S W 2c S Se t D ce Sunter Garartie beſter Brauchbarkeit zu
ſoliden Preiſen empfohlen

Ghristian Glaser
gr Klausſtraſte 24

Vivitenkarten
alleinige Specialität am
Platze sauber billig und
reell Bestellungen für den
Weihnachtstisch bestimmte

rechtzeitig erbeten
Hermann Köhler

Nicht mehr im Dekladen

Als praktiſches und lehrreiches
Weihnachts Geſchenk

für die Schuljugend
empfiehlt eine Sammlung von 40
der wichtigſten Miueralien incl
eleg Fächerkaſten und Catalog für
nſiſeracgandhr Herm S

Lineralienhändler Serm Braun
in Thal Thüringen

Gebrauchte Vignines elegant
kreuzſoitig zu verk Wilhelmſtraße 5 J

h



r

Reg ulator Vhren mit Schlagwerk ſchon von 17 Mark an
m das N d ktiſchſte ſehr große Auswahl zu ſehr billigen PreiſeWeek Uhren Wenn ger Man große r en ſo gen Preifen

Teipziger Straße 33 am Thurm er Kiehl
Ausverkauf von Pelzwaaren S

W wegen Geschäfts Auſgabe
Auf vorſtehenden Ausverkauf mache ich zu paſſenden Weihnachts Einkäufen ganz beſonders aufmerkſam umſomehr da mein Lager nur solide

reelle Waaren enthält als Herren Pelze Geh Reiſe z Haus und Jagdpelze Fußſäcke Reiſe Schlitten und Fußdecken Jagdmuffeund Mützen Damen Pelze Paletots Dollmans und Radfacons mit und öhne Pelzbeſatz Wiunffe und Kragen von dem feinſten Zobel und
Nerz 2c bis zu den billigſten Garnituren Alles zu bedeutend ermäßigten Preiſen Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in aller Kürze

II Drane Varkt nd ez e e3 e n in win t r SKmger äbmaschiuenr e Knopfloch Grö ßztes Wollwaar en Geſchäft
a ppart S vinz Sachrn S KRiehard Ring hule g BarfüßerftrAlechinen S nz u n x Stannend billige PreiſeHe II Ilitschke S Capotten von 60 5 an ginderſhawls Rüſchen eig e

h R e3 an Kleinſchmieden h Strümpfe und Socken von 20 9 a S zröcke Unterhoſen jeder Art38 erigina Singer Maschinen für 75 Mark W alen shanlenchers 20 an eſundheitsjacken Nachtjacken

h h S aten z n Vorzügliche Vanren Enorme Auswahl
Weihnachts Einkäufen re n a linempfehle e Nenheiten f e r s l e

d ehe
SW W Verger

Schmeerſtraße 15 Poſtſtraße 4
im große Ulrichſtraße 53272 V

empfiehlt reiche Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Artikel in Korbwaaren als Airbeitstorre Pavier

körbe Arbeitstiſchchen Kinder und Puppenwagen ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagenden Artikel
vom einfachſten Genre bis zu den feinſten Kunſtgeflechten Auf die ſo beliebten Chin Läufermatten in höchſt eleganten

Muſtern Verkauf nach Metern ſowie Cocos und Rohrdecken mache beſonders aufmerkſam

Kohlen Kaſten Ofenvorfſetzern
Fenergeräthſtändern mit Garni 2

Se kuren Schirmſtändern Garde z SS robeſtändern eiſ Blumentiſche h S
ferner bietet mein reichhaltiges Lager De S
die größte Auswahl Brodſchneide Smaſchiuen Fleiſchhackemaſchinen 2

Sackftöcke Wringmaſchinen eWirthſchaftswaagen Kunze s
Schnellbrater Tiſch Deſſertund Tranchirmeſſer und Gabeln
Gewürzetagsren Servirtiſche
Reibemaſchinen ſowie ein gutes
Sortiment practiſcher Gegenſtände
für Küche und Sanus ſpeciell zu
Feſtgeſchenken Hect

Heckertgr nlrichſtr 60

Gesangbücher
in ſoliden einfachen ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt

S S Slocche Papiervaaren v J

Bl GEheritae Wiener brieſpapiereu douvertz V
chines Pächer

z CassettenFächerschnuren in CassetterS im Einzelverkauf zu den billigſten Engrospreiſen und hält eine große Auswahl der reizendſten
empfiehlt in den neueſten Muſtern Neuheiten einfachſten bis hochfeinſten Genres am Lager 41
zu ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze
39 Schmeerſtraße 39rössto Auswahl

in Bilderbüchern Märcheubüchern Jnugendſchriften
c röbel s Lehr und Beſchäftigungsſpielen Flecht und

urchſtechmappen rer Danten und Schach
brettern von 10 Pfg Hammer und Glocke von

5 Pfg Domino von 40 Pfg an beiAn Hentze 39 Schmeerſtr 39

Ahrmacher

5

ſehr billig e iAb 39 Schmeerſtr B 5 Brüderſtraße 5 n
d 92 Concerte ehe e Weekkel henen bach Senchettzzeten

n n Gehinen eFertige geſtickte HolenträgerFeitige Kiſſen Allas hocheleg garnirt Ztüch 18 Mk Tapisseriewaaren
Geſtihte Schuhe Riſſen u Hoſenträger fertig ausgefüllt Ausverkauf

Afitereien n S r 4 IArnold
Markt 13 an der Marktkirche

empfiehlt

alle aH Dachritzgaſſe 2 Tep iche Tischeaecken MöbelstoffeWe von un s rc l ten Schlafſdeckeml n 20 verſchiedene Muſter WIamelle Lameas W achstuche
4 Reiſewecer 640 bis 18 nur gute Werte Angorafelle Fanss Ww ärmere Ta nhren in RNeuſilber 15 in Silber 18 45 in Gold 26 200

e Ferner en eine große r Serlogues eReparaturen ſauber undA Schäſer Halle i dcchritgaſe 2
in besten Qualitäten und neuesten Mustern

Billige feste Preise Sconto bei Baarzahlung
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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